
Vorläufige  
 

V E R H A N D L U N G S S C H R I F T 
  ============================================ 
 
aufgenommen bei der am Donnerstag, den 29. Oktober 2020 um 17.00 Uhr im großen 
Stadtsaal, Stadtplatz 5, stattgefundenen öffentlichen 
 

G e m e i n d e r a t s s i t z u n g . 
 

Anwesend:   Bürgermeister DI Rudischer Karl 
   Vizebürgermeisterin Ing. Haghofer Ursula  
   Vizebürgermeister Meißl Arnd  
   Stadtrat Budl Josef 
   Stadtrat Lukas Alfred  
 
   Gemeinderat Aumann Gunter 

Ing. Doppelreiter Wolfgang  
Geßlbauer Thomas  
Grill Jürgen  

     Gstättner Thomas  
     Holzer Marco  
     Ing.Hüttenegger Ingo  
     Kadlec Andreas  
     Kernbichler Thomas  
     Kroisleitner Stefan  
     Marchetti Marco 
     Pimeshofer Horst 
     Pomberger Anita  
     Rinnhofer Manfred  
     Rosenblattl Franz 
     Ruschizka Birgit  
     Scheikl Friedrich 
     Schmalix Ilse 
     Schwalm Christiana  
 
Entschuldigt abwesend:  Gemeinderat Mag.Werner Gamsjäger  
 
 
Mit der Protokollführung beauftragt: Mag. Alexandra Pogatsch      

    Sieglinde Prassel  
 
 
Bürgermeister DI Rudischer eröffnet die Sitzung und begrüßt die Mitglieder des 
Gemeinderates. 
 
24 Mitglieder des Gemeinderates sind anwesend. Die Beschlussfähigkeit wird somit 
festgestellt. 
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Um 17.03 Uhr beginnt die gemäß § 54 Abs. 4 GemO vorgesehene Fragestunde.  
 
 
COVID-Infektionen in Mürzzuschlag 
------------------------------------------------ 
Gemeinderat Rosenblattl erkundigt sich nach dem derzeitigen Stand der Anzahl von 
Infizierten in Mürzzuschlag und fragt nach, ob man dies auf der Homepage täglich 
veröffentlichen könnte.   
 
Bürgermeister DI Rudischer antwortet, dass die Bürgermeister von der 
Bezirkshauptmannschaft über die Coronaanzahl per Mail verständigt werden. Dies 
geschieht nicht jeden Tag, sondern nur, wenn eine Änderung eintritt. Mit heutigem 
Stand waren 15 Coronafälle in Mürzzuschlag. Er werde sich erkundigen, ob es 
rechtens sei, dass man das auf die Homepage stellen darf.  
 
 
Altstoffsammelzentrum  
-------------------------------- 
Gemeinderat Rosenblattl bemerkt, dass bereits der neue Bauhof in der Grünen Insel 
im Entstehen ist und fragt diesbezüglich an, wie es mit dem Altstoffsammelzentrum 
aussehe.  
 
Bürgermeister DI Rudischer antwortet, dass der Ressourcenpark gemeinsam mit den 
Gemeinden Langenwang und Spital durch den Mürzverband errichtet werden soll. Es 
gibt bereits Vorplanungen für einen Standort neben dem Sparmarkt bzw. Hofermarkt 
und die entsprechenden Förderansuchen. Die Gemeinde Langenwang hat bisher 
noch nicht zugesagt, dass sie das Projekt gemeinsam abwickeln wollen, 
Bürgermeister Hofbauer meint, die Mehrheit von Langenwang würde das Projekt 
umsetzen wollen, er strebt jedoch eine einstimmige Entscheidung an und braucht 
noch etwas Zeit.  
Mit der Fa. Kohlbacher ist vertraglich vereinbart, dass die Gemeinde Teile des jetzigen 
Bauhofgeländes bis Mitte 2022 nutzen könnte, das ASZ könnte provisorisch auf 
Freiflächen eingerichtet werden. Als Alternative wurde ein Areal im Bereich der Fa. 
Herbitschek besichtigt, die derzeit nicht genutzten aber asphaltierten Flächen hinter 
der Dachdeckerhalle wären sehr gut für eine Zwischennutzung geeignet. Die 
bestehenden Boxen könnten gut genutzt werden, die Zufahrt und Lage wäre 
jedenfalls eine wesentliche Verbesserung zum derzeitigen Zustand. Für die 
Anmietung von Flächen und Einrichtung einer Zwischenlösung müssen allerdings 
noch die erforderlichen Beschlüsse gefasst werden.    
 
 
Feuerwehr – finanzielle Abgänge 
----------------------------------------------- 
Gemeinderat Pimeshofer stellt die Frage, ob es möglich wäre, auf die Rückzahlung 
der von der Feuerwehr vereinnahmten Bergekosten an die Stadtgemeinde in Höhe 
von EUR 9.000,-- zu verzichten, da die Feuerwehr im heurigen Jahr massive Ausfälle 
von den üblichen Einnahmen aus dem Oktoberfest und aus der Florianisammlung zu 
verkraften hat.  
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Bürgermeister DI Rudischer antwortet, dass es bereits Gespräche mit dem 
Kommandanten der Feuerwehr gegeben hat. Es werde von der Finanzabteilung 
geprüft, welcher Betrag im heurigen Jahr zu überweisen wäre, da die Bergungskosten 
nicht jedes Jahr gleich hoch sind. Sobald die konkreten Zahlen feststehen wird 
entschieden, in welcher Höhe der Betrag an die Gemeinde abzuliefern ist oder ob dies 
zur Gänze entfallen kann. Weiters ist noch zu prüfen, ob dafür Beschlüsse notwendig 
sind, das Anliegen ist jedoch sicher gerechtfertigt. 
 
 
Zustellservice bei Covid-Lockdown  
----------------------------------------------- 
Gemeinderätin Schmalix fragt an, ob in Folge der Covid-Situation wieder ein 
Zustellservice der heimischen Betriebe möglich wäre und ob diese Dienste auf der 
Homepage veröffentlicht werden können.  
 
Bürgermeister DI Rudischer antwortet, dass es beim ersten Lockdown einen sehr 
guten Zusammenhalt gegeben hat. Der Kontakt der verschiedenen Initiativen und 
Nachbarschaftshilfen ist in erster Linie über das Internet und soziale Medien erfolgt. 
Wenn es die Situation erfordert, werden sich die jeweiligen Gruppen bestimmt wieder 
für Hilfsdienste anbieten, die Stadtgemeinde wird diese Bemühungen natürlich gerne 
unterstützen und auch auf der Homepage veröffentlichen.  
 
 
Agrarphotovoltaik 
------------------------- 
Gemeinderätin Schmalix ersucht den Bürgermeister um Auskunft über das Projekt der 
Agrarphotovoltaik.  
 
Bürgermeister DI Rudischer antwortet, dass es hier einen jungen, engagierten Mann 
aus Mürzzuschlag gibt, der an die Gemeinde herangetreten ist, da er eine 
landwirtschaftliche Fläche im Ausmaß von ca. 2 ha zum zunächst Mieten und dann 
aber vielleicht zum Kaufen sucht. Er würde dort ein Agrarphotovoltaikprojekt umsetzen 
wollen, das heißt, Photovoltaikpaneele werden senkrecht aufgestellt so wie ein Zaun, 
1,50 m hoch, ca. 10 – 15 m auseinander, sodass man die Flächen dazwischen 
bewirtschaften kann und parallel dazu mit den Paneelen wird Strom erzeugt. Der 
Strom ist dazu da, dass er ein Glashaus, das rund 2.000 m2 hat, erwärmt, in dem  
ganzjährig Gemüse gezogen wird. Mit dem Strom wird das nachhaltig beheizt, der 
Überschussstrom soll in ein Netz der Stadtwerke eingespeist werden. Also auch 
dieser Stromerzeuger ist dazu notwendig und vielleicht in einem 
Bürgerbeteiligungsmodell – wenn man da Geld einlegt kann man 3 % Rendite 
bekommen oder wenn man es in Gemüseform konsumiert, dann bekommt man 6 %, 
wenn man das umrechnet und man bekommt jedes Monat ein Gemüsekisterl dafür, 
das wäre der Plan. Er hat Unterlagen abgegeben und die Gemeinde gefragt, ob hier 
Interesse bestehen würde. Interesse besteht, aber wir brauchen einmal ein 
geeignetes Grundstück und dann müsste man beschließen, ob wir das verpachten 
oder verkaufen. Das Projekt ist jedoch sehr interessant und sollte aus Sicht des 
Bürgermeisters unterstützt werden.  
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Städtische Musikschule – Zuschuss 
------------------------------------------------- 
Gemeinderat Kadlec hat gehört, dass vom Land die Zuschüsse für die monatlichen 
Gebühren für die Eltern teilweise oder ganz gestrichen wurden und fragt an, ob es hier 
seitens der Gemeinde einen Plan gibt.  
 
Bürgermeister DI Rudischer antwortet, dass die bisherige Unterstützung des Landes 
nicht mehr gewährt und der Gemeinde zugespielt wird. Die Musikschule finanziert sich 
über Landesbeiträge, pro Schüler bekommt man EUR 1.045,--, aus Elternbeiträgen 
EUR 48,-- und den Rest zahlt die Gemeinde. Das Land hat bisher Eltern mit geringem 
Einkommen, die in eine gewisse Höhe fallen, diese Elternbeiträge bis zu 50 % als 
Unterstützung subventioniert und hat jetzt mitgeteilt, dass das nicht mehr gemacht 
wird. Daraufhin haben sich schon einige Eltern an die Musikschule gewandt, was da 
los ist und ob das nicht die Gemeinde übernehmen könnte. Die Situation ist so, dass 
das Land sagt, ihre Fördersätze von EUR 980,-- auf EUR 1.045 zu erhöhen, in dieser 
Erhöhung pro Kopf wurden diese Subventionen berücksichtigt. Weitere 
Unterstützungen sollen jetzt die Gemeinden übernehmen, die durch die Erhöhung 
jetzt mehr bekommen, die bisherige Förderung wurde vom Land mithinein gerechnet. 
Die Rechnung kennen wir nicht und können das auch nicht in dem Sinne 
nachvollziehen. Wir wollen natürlich, dass unsere Kinder und Jugendlichen Musik 
lernen können, unabhängig vom Einkommen der Eltern. Es geht um die Kinder und 
um den Musikbetrieb und daher würde er vorschlagen, dass die Stadtgemeinde das in 
irgend einer Form übernimmt. Da das Thema ganz aktuell ist, gehört dies in einem 
Ausschuss oder im Stadtrat gut vorberaten, dass wir wissen, was wir da entscheiden 
und es dann beschließen.  
 
 
Solarthermie-Energie – Potenzial 
------------------------------------------------ 
Gemeinderätin Schwalm berichtet, dass sie vorige Woche bei der Eröffnung der 
Solaranlage dabei sein durfte und fand es sehr interessant und spannend. Faktum ist 
jedoch, dass wir im Mürztal in einer doch verhältnismäßig wettermäßigen mitunter 
schwierigen Lage mit Hochnebel sind. Sie stellt die Frage, was im Sommer mit der 
Energie passiert, die da eigentlich zustande kommt. Im Sommer sehe sie ein 
wirkliches Potenzial, was schwierig zum Ausnützen sein wird, weil die frei werdende 
Energie im Sommer sowohl für den Heizbedarf als auch wahrscheinlich für die 
Warmwasserversorgung nicht im selben Ausmaß verwendet wird, als wie im Winter. 
Es wäre ein Anreiz, damit ein Freibad zu heizen.  
 
Bürgermeister DI Rudischer antwortet, dass die Anlage genau so ausgelegt ist, dass 
im Sommer das komplette Warmwasser damit produziert werden kann. Die 
Fernwärme versorgt Heizung und Warmwasser und wenn alles gut lauft, kann man im 
Sommer die andere Anlage abstellen. Das wäre natürlich das Ziel. Der Anspruch ist 
so, dass wir mit dieser Wärme im Sommer doch 1.800 Anschlüsse alle mit 
Warmwasser so versorgen, dass genug Wasser da ist und es gibt keine 
Riesenüberschussenergie. Diese Energie wird gut verwendet für den Sommerbetrieb.   
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Bauvorhaben – Planungen 
------------------------------------- 
Gemeinderätin Schwalm fällt auf, dass die Gemeinde Mürzzuschlag permanent mit 
Baustellen im Bereich der Pretulstraße bzw. Obere Bahngasse konfrontiert ist und 
jedes Jahr Straßen aufgebrochen, wieder verschlossen und wieder aufgebrochen 
werden. Sie fragt daher an, ob man das nicht so organisieren könnte, um Geld zu 
sparen, dass man diese Vorhaben in einer Saison erledigen kann und diverse 
Leitungen oder Kanalrohre miteinplant und nicht jedes Jahr die Straße aufbrechen 
muss.  
 
Bürgermeister DI Rudischer stellt fest, dass das eine berechtigte Frage ist. Er war 
selber einmal im Bauamt tätig und weiß daher, dass wir uns seit ewig tunlichst darum 
bemühen.  Derzeit ist wirklich sehr viel los in Mürzzuschlag, es wird viel gebaut von 
der Maierhoferbachsanierung bis zu den Zuleitungen für die Bahnhofsanlage und 
weitere Projekte. Aber auch die Koordination wird wirklich gut organisiert, bevor eine 
Straße erneuert wird, werden alle Leitungsträger angeschrieben. Dann ist die Straße 
fertig, es ist frisch asphaltiert und das Gaswerk sagt, es gibt ein Leck. Wenn ein 
Gebrechen vorliegt, muss man aufgraben. Es wird so gut wie möglich abgestimmt und 
es gibt viele Beispiele, wo das gut koordiniert ist. Aber es kommt leider immer wieder 
vor und ist nahezu unvermeidbar, dass man wirklich strategisch sagt, wir machen die 
nächsten 3 Jahre dort was und da geschieht nichts mehr. Es ist nicht besser zu 
schaffen aber betont, dass es nicht so schlecht laufen würde.  
 
 
Straßenverengung und -sicherung im Bereich Obere Bahngasse 
--------------------------------------------------------------------------------------- 
Gemeinderat Ing.Doppelreiter bemerkt, dass bei der Obere Bahngasse im untersten 
Bereich der Heizhausgasse die Straße nach wie vor sehr verengt ist und fragt an, ob 
da noch was im heurigen Jahr vor dem ersten Schneefall in Form einer Verbreiterung 
gemacht wird und ob dort eine Leitschutzschiene bzw. Absturzsicherung angebracht 
wird.  
 
Bürgermeister DI Rudischer antwortet, dass im heurigen Jahr das fertiggestellt und 
wieder eine entsprechende Breite haben wird, dass man sicher fahren kann und auch 
eine Absturzsicherung in Form einer Leitplanke oder sonstiges vorsieht.  
 
 
Mürzer Messe light – Kosten 
--------------------------------------- 
Gemeinderat Ing. Doppelreiter erkundigt sich nach den Kosten der bevorstehenden 
„Mürzer Messe light“, die die Gemeinde zu tragen hat.  
 
Bürgermeister DI Rudischer führt aus, dass man von Woche zu Woche neu 
entscheiden muss, was man tun kann oder nicht. In diesem Sinne wurde weder ein 
Zelt noch Musik o.ä. bestellt und sind daher auch keine Stornokosten angefallen. Für 
die Messe light, die letztlich die Geschäftsleute in ihren Geschäften durchführen mit 
längeren Öffnungszeiten und kleinen Beratungen oder Fachvorträgen gibt es keine 
Kosten der Gemeinde.  
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Dazu ergänzend stellt die Gemeinde Mittel für eine Digitalmesse bereit. Es gibt ein 
Messestudio, wo von den teilnehmenden Geschäften kurze Videoclips gedreht 
werden, wo es vielleicht einen Liveeinstieg gibt und wo man einfach zu Hause aus 
dieses Messefeeling ein bisschen mitbekommt, wo z.B. die Geschäfte sagen, sie 
machen eine Messewoche mit Rabatten, wir werden für das Parken ein paar Münzen 
bereit stellen, also alles Begleitmaßnahmen, wo wir Kosten in die Hand nehmen, um 
das zu unterstützen.  
 
 
Live-Übertragung GR-Sitzung 
----------------------------------------- 
Gemeinderat Kroisleitner fragt an, ob geplant sei, die Live-Übertragung der 
Gemeinderatssitzungen weiterzuführen.   
 
Bürgermeister DI Rudischer antwortet, dass er die Übertragung auch zeitgemäß findet 
und auch von der Bevölkerung gute Rückmeldung bekommen hat. Es sollte ein Ziel 
sein, dies als Dauereinrichtung einzurichten. Wir werden das noch einmal 
beobachten, wie das Interesse ist und dann wieder neu entscheiden.  
 
 
Parkplatzsituation Zimmersdorfgasse 
--------------------------------------------------- 
Gemeinderat Geßlbauer fragt an, ob man die Parkplatzsituation in der 
Zimmersdorfgasse in Hönigsberg baulich oder sonst wie verändern könnte, weil beide 
Fahrstreifen nicht genutzt werden können und ziemlich unübersichtlich ist.  
 
Bürgermeister DI Rudischer antwortet, dass das Thema nicht ganz neu ist und dies in 
einem Ausschuss behandelt werden soll, um vielleicht eine gute Lösung zu finden.  
 
 
Gem2go-App 
------------------- 
Gemeinderat Geßlbauer berichtet, dass es eine Gemeinde-App geben würde, die 
sogenannte Gem2go-App und fragt an, ob sich unsere Gemeinde interessieren 
würde, diese App zu verwenden, um z.B. Veranstaltungen kundzugeben oder auch 
Müllabfuhrtage oder für irgendwelche Informationen der Gemeinde.  
 
Bürgermeister DI Rudischer antwortet, dass wir natürlich interessiert sind und das 
schon angeschaut haben. Es gibt schon mehrere Apps und ob diese Gem2go-App für 
uns das Richtige ist, müssten wir in einem entsprechenden Ausschuss abklären.  
 
 
Ende der Fragestunde:  17.30 Uhr 
 
 
Bürgermeister DI Rudischer erkundigt sich, ob Wünsche zur Tagesordnung vorliegen. 
 
Es liegen dem Bürgermeister Dringlichkeitsanträge vor, über dessen Aufnahme in die 
Tagesordnung abzustimmen seien.  
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Bürgermeister DI Rudischer verliest den 1. Dringlichkeitsantrag betreffend 
„Entsendung der Vertreter und Ersatzmitglieder in den Gemeinsamen Schulausschuss 
gem. Stmk. Pflichtschulerhaltungsgesetz LGBl.Nr. 71/2004 i.d.g.F.“ (Beilage 5) und 
ersucht, diesen Punkt als Punkt 5.2) auf die Tagesordnung zu nehmen. Daher wird 
der TO-Punkt 5) zu 5.1).   
 
Die Aufnahme des Dringlichkeitsantrages in die Tagesordnung als Punkt 5.2) 
wird einstimmig angenommen.  
 
Des Weiteren verliest er den 2. Dringlichkeitsantrag betreffend „Einrichtung einer 
Corona-Teststelle“ – außerplanmäßige Mittelverwendung und deren Bedeckung“ 
(Beilage 20).  
 
Die Aufnahme des Dringlichkeitsantrages in die Tagesordnung als Punkt 15) 
wird einstimmig angenommen.  
 
Vizebürgermeister Meißl verliest den 3. Dringlichkeitsantrag, eingebracht von der 
Fraktion der FPÖ, betreffend „Neubau des Kindergartens Regenbogen am Standort 
Alleegasse und Errichtung einer Kinderkrippe“ (Beilage 21). 
 
Die Aufnahme des Dringlichkeitsantrages in die Tagesordnung als Punkt 16) 
wird einstimmig angenommen. 
 
Vizebürgermeister Meißl verliest den 4. Dringlichkeitsantrag, eingebracht von der 
Fraktion der FPÖ, betreffend „Sanierung und Erweiterung des Spielplatzes bei der 
Toni Schruf-Volksschule und Errichtung einer WC-Anlage im Spielplatzbereich“ 
(Beilage 22). 
 
Die Aufnahme des Dringlichkeitsantrages in die Tagesordnung als Punkt 17) 
wird einstimmig angenommen. 
 
 
Da keine weiteren Wünsche mehr vorliegen, lautet die Tagesordnung wie folgt:  
 
Tagesordnung: 
Pkt. 1  Genehmigung der Verhandlungsschrift der öffentlichen  
                     Gemeinderatssitzung vom 17. September 2020     
Pkt. 2  Festlegung der Zahl der Ausschüsse und deren Wirkungsbereiche   
Pkt. 3 Festlegung der Zahl der Mitglieder der Ausschüsse und Aufteilung der 

Mitglieder der Ausschüsse auf die einzelnen Wahlparteien 
Pkt. 4 Abstimmungsverfahren zur Durchführung der Wahl in die Ausschüsse 
Pkt. 5.1 Wahl der Mitglieder und Ersatzmitglieder der Ausschüsse  
Pkt. 5.2 Dringlichkeitsantrag: Entsendung der Vertreter und Ersatzmitglieder in  
                     den Gemeinsamen Schulausschuss gem. Stmk. Pflichtschulerhaltungs- 
                     gesetz LGBl.Nr. 71/2004 i.d.g.F.“ 
Pkt. 6 Bestellung eines Wohnungsreferenten 
Pkt. 7  Festsetzung der Bezüge gem. § 10 Stmk. GBezG 
Pkt. 8  Festsetzung von Sitzungsgeldern gem. § 18 Stmk. GBezG   
Pkt. 9  Wahl der SchriftführerInnen 
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Pkt. 10 Entsendung der Vertreter und Ersatzmitglieder in die Verbandsver- 
  sammlung des Sozialhilfeverbandes Mürzzuschlag  
Pkt. 11 Entsendung der Vertreter und Ersatzmitglieder in die Verbandsver- 
           sammlung des Abfallwirtschaftsverbandes Mürzverband  
Pkt. 12 Bestellung grundverkehrsbehördliche Ortsvertretung gemäß  
  § 46 Stmk. Grundverkehrsgesetz 
Pkt. 13 GB Finanzen  
  A) Nachtragsvoranschlag 2020 
  B) NVA 2020 – Beschluss über den Gesamtbetrag der Darlehen und  
      Zahlungsverpflichtungen  
  C) NVA 2020 – Nachweis der Investitionstätigkeit und deren  
      Finanzierung 
  D) Mittelfristiger Finanzplan 2020 – 2024 
  E) Rotes Kreuz – Dienststelle Mürzzuschlag – Kapitaltransferzahlung  
Pkt. 14 GB Stadtplanung – PV-Anlage Bildungscampus Dachflächennutzung  
  „Leihe“ 
Pkt. 15 Dringlichkeitsantrag: Einrichtung einer Corona-Teststelle – außerplan- 
  mäßige Mittelverwendung und deren Bedeckung 
Pkt. 16 Dringlichkeitsantrag FPÖ: Neubau des Kindergartens Regenbogen am 
  Standort Alleegasse und Einrichtung einer Kinderkrippe 
Pkt. 17 Dringlichkeitsantrag FPÖ: Sanierung und Erweiterung des Spielplatzes  
  bei der Toni Schruf-Volksschule und Errichtung einer WC-Anlage  
  im Spielplatzbereich  
  
 
Punkt 1) Genehmigung der vorläufigen Verhandlungsschrift der öffentlichen 
Gemeinderatssitzung vom 29. Oktober 2020      
 
Bürgermeister DI Rudischer erklärt, dass der Entwurf der vorläufigen 
Verhandlungsschrift der letzten öffentlichen GR-Sitzung vom 29. Oktober 2020 von 
den Schriftführern unterfertigt worden sei und keine Einwendungen vorlägen. 
 
Das Protokoll gilt somit als genehmigt.  
 
 
Punkt 2) Festlegung der Zahl der Ausschüsse und deren Wirkungsbereiche  
(Ref. Bürgermeister DI Karl Rudischer)  
 
Darstellung des Sachverhalts und Antragstellung durch den Referenten DI Karl 
Rudischer laut dem Referentenbericht.  
Siehe Beilage 1).  
 
Vizebürgermeister Meißl stellt nachfolgenden Abänderungsantrag: 
„Statt dem Fachausschuss Gemeinsamer Schulausschuss, der die gleichen Aufgaben 
hat wie der Gemeinsame Schulausschuss laut Steiermärkischen 
Pflichtschulerhaltungsgesetz, schlagen wir die Führung eines Bildungsausschusses 
vor, der die Agenden der Schule eben ohne jene die in einem anderen Ausschuss 
behandelt werden, übernimmt, der die Kinderbetreuung mehr oder weniger wieder 
führt, wie es schon früher der Fall war, der die Agenden der Musikschule übernimmt 
und der auch die Agenden der Bücherei übernimmt.“ 
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An der anschließenden Debatte beteiligen sich die Redner DI Karl Rudischer und 
Ing.Wolfgang Doppelreiter. 
 
Gemeinderat Ing. Doppelreiter stellt nachfolgenden Zusatzantrag: 
„Der Gemeinderat möge aufgrund der aktuellen wirtschaftlichen Auswirkungen der 
Covid-Pandemie beschließen, dass jedes Mitglied des Stadtrates den Vorsitz in zwei 
Ausschüssen zu übernehmen hat, um je Ausschuss ca. EUR 8.000,--/Jahr einsparen 
zu können.“  
 
Der Abänderungsantrag wird mit 5 Fürstimmen zu 19 Gegenstimmen abgelehnt.  
Gegenstimmen: Bürgermeister DI Karl Rudischer, Vizebürgermeisterin Ing.Ursula 
Haghofer, Stadträte Josef Budl und Alfred Lukas, Gemeinderäte Gunter Aumann, 
Thomas Geßlbauer, Jürgen Grill, Thomas Gstättner, Marco Holzer, Andreas Kadlec, 
Thomas Kernbichler, Marco Marchetti, Horst Pimeshofer, Anita Pomberger, Manfred 
Rinnhofer, Franz Rosenblattl, Birgit Ruschizka, Ilse Schmalix und Christiana Schwalm.  
 
 
Der Zusatzantrag wird mit 7 Fürstimmen zu 17 Gegenstimmen abgelehnt.  
Gegenstimmen: Bürgermeister DI Karl Rudischer, Vizebürgermeisterin Ing.Ursula 
Haghofer, Stadträte Josef Budl und Alfred Lukas, Gemeinderäte Gunter Aumann, 
Thomas Geßlbauer, Jürgen Grill, Thomas Gstättner, Marco Holzer, Andreas Kadlec, 
Thomas Kernbichler, Marco Marchetti, Horst Pimeshofer, Anita Pomberger, Manfred 
Rinnhofer, Birgit Ruschizka und Ilse Schmalix.  
 
Der Antrag lt. Referentenbericht (Beilage 1) wird mit 19 Fürstimmen zu 5 
Gegenstimmen angenommen. 
Gegenstimmen: Vizebürgermeister Arnd Meißl, Gemeinderäte Ing.Wolfgang 
Doppelreiter, Ing. Ingo Hüttenegger, Stefan Kroisleitner und Friedrich Scheikl.  
 
 
Punkt 3) Festlegung der Zahl der Mitglieder der Ausschüsse und Aufteilung der 
Mitglieder der Ausschüsse auf die einzelnen Wahlparteien 
(Ref. Bürgermeister DI Karl Rudischer)  
 
Darstellung des Sachverhalts und Antragstellung durch den Referenten DI Karl 
Rudischer laut dem Referentenbericht.  
Siehe Beilage 2).  
 
Der Antrag wird mit 19 Fürstimmen zu 5 Gegenstimmen angenommen.  
Gegenstimmen: Vizebürgermeister Arnd Meißl, Gemeinderäte Ing.Wolfgang 
Doppelreiter, Ing. Ingo Hüttenegger, Stefan Kroisleitner und Friedrich Scheikl.  
 
 
Punkt 4) Abstimmungsverfahren zur Durchführung der Wahl in die Ausschüsse 
(Ref. Bürgermeister DI Karl Rudischer)  
 
Darstellung des Sachverhalts und Antragstellung durch den Referenten DI Karl 
Rudischer laut dem Referentenbericht.  
Siehe Beilage 3).  
 
Einstimmiger Beschluss.  
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Punkt 5.1) Wahl der Mitglieder und Ersatzmitglieder der Ausschüsse 
(Ref. Bürgermeister DI Karl Rudischer)  
 
Die anspruchsberechtigten Wahlparteien haben schriftlich ihre Wahlvorschläge über 
die Besetzung der auf sie entfallenden Mitglieder bzw. Ersatzmitglieder für die 
einzelnen Ausschüsse eingebracht (Beilage 4), welche einzeln verlesen und zur 
Abstimmung gebracht werden.  
 
Verwaltungsausschuss Stadtwerke Mürzzuschlag GesmbH 
 
Mag.Gamsjäger Werneer     Budl Josef 
DI Rudischer Karl      Grill Jürgen 
Ing.Haghofer Ursula      Aumann Gunter 
Ing.Doppelreiter Wolfgang     Ing. Hüttenegger Ingo 
Rinnhofer Manfred      Lukas Alfred 
Schwalm Christiana     Rosenblattl Franz 
 
Einstimmiger Beschluss. 
 
 
Verwaltungsausschuss Mürzzuschlag Agentur: 
 
Aumann Gunter      DI Rudischer Karl 
Mag.Gamsjäger Werner     Kernbichler Thomas 
Grill Jürgen       Ruschizka Birgit 
Scheikl Friedrich      Meißl Arnd 
Gstättner Thomas      Rinnhofer Manfred 
Rosenblattl Franz      Schwalm Christiana 
 
Einstimmiger Beschluss. 
 
 
Fachausschuss Finanzen: 
 
Budl Josef       Ing.Haghofer Ursula 
Mag.Gamsjäger Werner     Holzer Marco 
Marchetti Marco      Kadlec Andreas  
Meißl Arnd       Kroisleitner Stefan 
Lukas Alfred       Rinnhofer Manfred  
Schwalm Christiana      Rosenblattl Franz      
 
Einstimmiger Beschluss. 
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Fachausschuss Stadtentwicklung und Gemeindeliegenschaften: 
 
DI Rudischer Karl      Kernbichler Thomas  
Grill Jürgen        Ruschizka Birgit  
Aumann Gunter      Mag.Gamsjäger Werner 
Scheikl Friedrich      Ing.Hüttenegger Ingo  
Rinnhofer Manfred      Lukas Alfred    
Rosenblattl Franz      Geßlbauer Thomas  
 
Einstimmiger Beschluss. 
 
 
Fachausschuss Umwelt, Landwirtschaft und Nachhaltigkeit: 
 
Kadlec Andreas      Kernbichler Thomas  
Ing.Haghofer Ursula     Ruschizka Birgit  
Pimeshofer Horst      Aumann Gunter 
Ing.Hüttenegger Ingo     Scheikl Friedrich  
Rinnhofer Manfred       Lukas Alfred  
Schwalm Christiana     Rosenblattl Franz  
 
Einstimmiger Beschluss. 
 
 
Fachausschuss Soziales, Gesundheit, Familie und Kinderbetreuung:  
 
Ing.Haghofer Ursula     Pimeshofer Horst  
Pomberger Anita      Marchetti Marco  
Ruschizka Birgit      Budl Josef 
Meißl Arnd       Kroisleitner Stefan 
Lukas Alfred       Gstättner Thomas 
Geßlbauer Thomas      Schwalm Christiana 
 
Einstimmiger Beschluss. 
 
 
Fachausschuss Jugend und Kultur:  
 
Kernbichler Thomas       Kadlec Andreas  
Marchetti Marco       Mag.Gamsjäger Werner 
Holzer Marco             Gunter Aumann  
Kroisleitner Stefan      Ing.Doppelreiter Wolfgang   
Gstättner Thomas      Rinnhofer Manfred  
Pomberger Anita      Rosenblattl Franz  
 
 
Einstimmiger Beschluss.  
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Fachausschuss Sport 
 
Pimeshofer Horst      Ing.Haghofer Ursula  
Kernbichler Thomas     Holzer Marco 
Pomberger Anita      Kadlec Andreas  
Ing.Doppelreiter Wolfgang     Scheikl Friedrich  
Gstättner Thomas      Lukas Alfred 
Geßlbauer Thomas      Rosenblattl Franz   
 
Einstimmiger Beschluss. 
 
 
Fachausschuss Wirtschaft und Digitalisierung: 
 
Kadlec Andreas           Pimeshofer Horst 
Budl Josef       Holzer Marco  
Marchetti Marco       Ruschizka Birgit   
Ing.Hüttenegger Ingo      Ing.Doppelreiter Wolfgang 
Lukas Alfred       Gstättner Thomas   
Schwalm Christiana     Rosenblattl Franz   
 
 
Einstimmiger Beschluss.  
 
 
Gemeinderätliche Personalkommission: 
 
DI Rudischer Karl                 Ing.Haghofer Ursula   
Budl Josef       Pomberger Anita  
Grill Jürgen         Mag.Gamsjäger Werner 
Meißl Arnd        Scheikl Friedrich  
Lukas Alfred       Gstättner Thomas   
 
 
Einstimmiger Beschluss. 
 
 
Prüfungsausschuss:  
 
Aumann Gunter      Pomberger Anita  
Kroisleitner Stefan      Scheikl Friedrich  
Gstättner Thomas       Rinnhofer Manfred  
Schwalm Christiana     Rosenblattl Franz 
Schmalix Ilse 
 
Einstimmiger Beschluss. 
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Punkt 5.2) Entsendung der Vertreter und Ersatzmitglieder in den Gemeinsamen 
Schulausschuss gem. Stmk. Pflichtschulerhaltungsgesetz LGBl. Nr.71/2004 
i.d.g.F. 
(Ref. Bürgermeister DI Karl Rudischer)  
 
Darstellung des Sachverhalts und Antragstellung durch den Referenten DI Karl 
Rudischer laut dem Referentenbericht.  
Siehe Beilage 5).  
 
Einstimmiger Beschluss.  
 
 
Punkt 6) Bestellung eines Wohnungsreferenten 
(Ref. Bürgermeister DI Karl Rudischer)  
 
Darstellung des Sachverhalts und Antragstellung durch den Referenten DI Karl 
Rudischer laut dem Referentenbericht.  
Siehe Beilage 6).  
 
Der Antrag wird mit 19 Fürstimmen zu 5 Gegenstimmen angenommen. 
Gegenstimmen: Vizebürgermeister Arnd Meißl, Gemeinderäte Ing.Wolfgang 
Doppelreiter, Ing. Ingo Hüttenegger, Stefan Kroisleitner und Friedrich Scheikl.  
 
 
Punkt 7) Festsetzung der Bezüge gem. § 10 Stmk. GBezG 
(Ref. Bürgermeister DI Karl Rudischer)  
 
Darstellung des Sachverhalts und Antragstellung durch den Referenten DI Karl 
Rudischer laut dem Referentenbericht.  
Siehe Beilage 7).  
 
Gemeinderat Ing. Doppelreiter stellt nachfolgenden Abänderungsantrag: 
„Der Gemeinderat möge aufgrund der wirtschaftlichen Auswirkungen der Covid-
Pandemie den vorliegenden Antrag in einem Punkt wie folgt abändern: Das Ausmaß 
des Bezuges soll 5 % des Bezuges des Bürgermeisters betragen, d.h. die Hälfte 
dessen, was vorgeschlagen wurde.“  
 
Der Abänderungsantrag wird mit 6 Fürstimmen zu 18 Gegenstimmen abgelehnt.  
Gegenstimmen: Bürgermeister DI Karl Rudischer, Vizebürgermeisterin Ing.Ursula 
Haghofer, Stadträte Josef Budl und Alfred Lukas, Gemeinderäte Gunter Aumann, 
Thomas Geßlbauer, Jürgen Grill, Thomas Gstättner, Marco Holzer, Andreas Kadlec, 
Thomas Kernbichler, Marco Marchetti, Horst Pimeshofer, Anita Pomberger, Manfred 
Rinnhofer uind Birgit Ruschizka.   
 
Der Antrag lt. Referentenbericht (Beilage 7) wird mit 18 Fürstimmen zu 6 
Gegenstimmen angenommen. 
Gegenstimmen: Vizebürgermeister Arnd Meißl, Gemeinderäte Ing.Wolfgang 
Doppelreiter, Ing. Ingo Hüttenegger, Stefan Kroisleitner, Friedrich Scheikl und 
Ilse Schmalix.   
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Punkt 8) Festsetzung von Sitzungsgeldern gem. § 18 Stmk. GBezG 
(Ref. Bürgermeister DI Karl Rudischer)  
 
Darstellung des Sachverhalts und Antragstellung durch den Referenten DI Karl 
Rudischer laut dem Referentenbericht.  
Siehe Beilage 8).  
 
Einstimmiger Beschluss. 
 
 
Punkt 9) Wahl der SchriftführerInnen 
(Ref. Bürgermeister DI Karl Rudischer)  
 
Darstellung des Sachverhalts und Antragstellung durch den Referenten DI Karl 
Rudischer laut dem Referentenbericht.  
Siehe Beilage 9).  
 
Einstimmiger Beschluss. 
 
 
Punkt 10) Entsendung der Vertreter und Ersatzmitglieder in die 
Verbandsversammlung des Abfallwirtschaftsverbandes  
(Ref. Bürgermeister DI Karl Rudischer)  
 
Darstellung des Sachverhalts und Antragstellung durch den Referenten DI Karl 
Rudischer laut dem Referentenbericht.  
Siehe Beilage 10).  
 
Einstimmiger Beschluss. 
 
 
Punkt 11) Entsendung der Vertreter und Ersatzmitglieder in die 
Verbandsversammlung des Abfallwirtschaftsverbandes Mürzverband 
(Ref. Bürgermeister DI Karl Rudischer)  
 
Darstellung des Sachverhalts und Antragstellung durch den Referenten DI Karl 
Rudischer laut dem Referentenbericht.  
Siehe Beilage 11).  
 
Einstimmiger Beschluss. 
 
 
Punkt 12) Bestellung grundverkehrsbehördliche Ortsvertretung gemäß § 46 
Stmk. Grundverkehrsgesetz 
(Ref. Bürgermeister DI Karl Rudischer)  
 
Darstellung des Sachverhalts und Antragstellung durch den Referenten DI Karl 
Rudischer laut dem Referentenbericht.  
Siehe Beilage 12).  
 
Einstimmiger Beschluss. 
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Punkt 13) GB Finanzen 
 

A) Nachtragsvoranschlag 2020  
 
Stadtrat Budl erklärt, dass mit dem Haushaltsjahr 2020 die Stadtgemeinde 
Mürzzuschlag das neue Gemeindehaushaltsrecht auf Basis der Voranschlags- und 
Rechnungsabschlussverordnung 2015 (VRV 2015) anzuwenden hat.   
Aufgrund der Coronavirus-Pandemie wurde die Stadtgemeinde Mürzzuschlag vom 
Land Steiermark als Aufsichtsbehörde aufgefordert, den Voranschlag 2020 mittels 
Nachtragsvoranschlag an die nunmehr vorliegenden wirtschaftlichen Gegebenheiten 
anzupassen sowie den mittelfristigen Finanzplan zu überarbeiten. 
Dies ist mit dem vorliegenden Nachtragsvoranschlag erfolgt. Die vom Land Steiermark 
aufgezeigten notwendigen Korrekturen wurden eingearbeitet. 
Grundsätzlich wurde versucht, Mehrausgaben durch Einsparungen bei den 
Haushaltsstellen innerhalb des Ansatzes nach den Entwicklungen des 
Haushaltsjahres zu kompensieren. Einnahmenüber- und unterschreitungen wurden 
ebenfalls berücksichtigt. 
Trotz sparsamen Wirtschaftens konnten die negativen Auswirkungen der Coronavirus-
Pandemie nicht ausgeglichen werden. Mindereinnahmen bei den Ertragsanteilen in 
Höhe von EUR 916.300, bei der Kommunalsteuer in Höhe von EUR 250.000 und bei 
der Parkraumbewirtschaftung in Höhe von EUR 28.500 tragen zum negativen 
Ergebnis vor Rücklagenentnahme bei.  
 
Die Summen (SU) und Salden (SA) des Ergebnisvoranschlages ergeben für das 
Haushaltsjahr 2020 folgendes Bild: 
 
 

MVAG 
Ebene 

MVAG 
Code 

Mittelverwendungs- und -
aufbringungsgruppen 
(1. Ebene) 

VA 2020  
inkl. NVA 

VA 2020 1. NVA 

SU 21 Summe Erträge 25.073.900 25.969.600 -895.700 

SU 22 Summe Aufwendungen  26.565.200 26.459.300 105.900 

SA 0  SA0 (0) Nettoergebnis (21 - 22)  -1.491.300 -489.700 -1.001.600 
SU 23 Summe Haushaltsrücklagen 1.491.300 1.133.300 358.000 

SA 00 SA00 

Nettoergebnis nach 
Zuweisung und Entnahmen 
von Haushaltsrücklagen (SA 0 
+ / - SU23) 0 643.600 -643.600 

 
Das Nettoergebnis des Ergebnishaushaltes nach Zuweisung und Entnahmen von 
Haushaltsrücklagen beträgt EUR 0,--. Der Ergebnishaushalt ist deshalb ausgeglichen. 
 
Die Summen (SU) und Salden (SA) des Finanzierungsvoranschlages ergeben für das 
Haushaltsjahr 2020 folgendes Bild: 
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MVAG 
Ebene 

MVAG 
Code 

Mittelverwendungs- und -
aufbringungsgruppen 
(1. Ebene) 

VA 2020  
inkl. NVA 

VA 2020 1. NVA 

SU 31 Summe Einzahlungen 
operative Gebarung 24.768.900 25.692.300 -923.400 

SU 32 Summe Auszahlungen 
operative Gebarung 21.588.700 21.831.100 -242.400 

SA 1 SA 1 
Saldo (1) Geldfluss aus der 
Operativen Gebarung (31 - 
32) 3.180.200 3.861.200 -681.000 

SU 33 Summe Einzahlungen 
investive Gebarung 958.300 466.400 491.900 

SU 34 Summe Auszahlungen 
investive Gebarung 7.319.700 7.072.500 247.200 

SA2 
SA2 

Saldo (2) Geldfluss aus der 
Investiven Gebarung (33 - 
34) -6.361.400 -6.606.100 244.700 

SA3 
SA3 

Saldo (3) 
Nettofinanzierungssaldo 
(Saldo 1 + Saldo 2) -3.181.200 -2.744.900 -436.300 

SU 35 Summe Einzahlungen aus 
der Finanzierungstätigkeit 2.362.000 2.922.000 -560.000 

SU 36 Summe Auszahlungen aus 
der Finanzierungstätigkeit 1.986.800 1.974.000 12.800 

SA4 
SA4 

Saldo (4) Geldfluss aus der 
Finanzierungstätigkeit (35 - 
36) 375.200 948.000 -572.800 

SA5 SA5 

Saldo (5) Geldfluss aus der 
voranschlagswirksamen 
Gebarung (Saldo 3 + Saldo 
4) -2.806.000 -1.796.900 -1.009.100 

 
Des Weiteren gibt der Referent nachfolgend einen Überblick über die investiven 
Vorhaben und ihre Finanzierung. Für das Haushaltsjahr 2020 plante die 
Stadtgemeinde Mürzzuschlag Investitionsvorhaben in der Höhe von EUR 5.544.000. 
Diese Anschaffungs- oder Herstellungskosten sollen im Wesentlichen durch 
Eigenmittel, Darlehen, Förderungen sowie Gemeinde-Bedarfszuweisungsmittel 
finanziert werden. 
Die mehrjährigen investiven Einzelvorhaben „Generalsanierung Toni-Schruf-
Volksschule“ und „Spielplatzoffensive - Erneuerung Spielplatz Hönigsberg“ werden 
2020 fertiggestellt und abgeschlossen.  
Die im Voranschlag 2020 vorgesehenen Vorhaben  
 

• Rathaus – Einrichtung GR-Sitzungssaal 
• Portal Rathaus Wiener Straße 
• Dach Peter-Rosegger-Mittelschule/Polytechnische Schule 
• Rasenmäherroboter Freisportanlage 
• Stiege Steingraben 
• Ankauf Baugrundstücke SAG 
• Lifteinbau Gemeindewohnhaus 

werden aufgrund der Coronavirus-Pandemie und der entsprechenden Richtlinie des 
Landes Steiermark (Budgetwarnung) heuer nicht durchgeführt, sondern teilweise in 
das Jahr 2021 verschoben. 
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Die Projekte „Dach Volksschule Hönigsberg“ und „Edlachbrücke – Generalsanierung“ 
können kostengünstiger abgewickelt werden. 
Die zugesagten Bedarfszuweisungsmittel des Landes für das Rote Kreuz betreffend 
Sanierung und Umbau der Dienststelle in Mürzzuschlag in der Höhe von EUR 
400.000 werden in eine Kapitaltransferzahlung umgewandelt. Die geplante 
Kostenbeteiligung der Stadtgemeinde Mürzzuschlag in der Höhe von EUR 150.000 
wird aus finanziellen Gründen erst im Jahr 2021 getätigt und in den Voranschlag 2021 
aufgenommen. 
Der Ankauf des Feuerwehrfahrzeuges HLF4 kann 2020 nicht vollständig abgewickelt 
werden, da die Auslieferung voraussichtlich Ende Dezember 2020 erfolgt. Erst nach 
Abnahme des Fahrzeuges durch den Landesfeuerwehrverband wird die Restzahlung 
getätigt. Die entsprechenden Förderungen werden dadurch zur Gänze im Jahr 2021 
vereinnahmt. 
Für das Kommunale Dienstleistungszentrum in der Mariazeller Straße waren im 
Voranschlag nur Planungskosten in Höhe von EUR 60.000 vorgesehen. Aufgrund des 
Baufortschritts ist die Fertigstellung für Dezember 2020 geplant. Die endgültige 
Abwicklung des Vorhabens wird sich ins Jahr 2021 erstrecken. Die Gesamtkosten in 
Höhe von EUR 2.113.000 werden daher in den Jahren 2020 und 2021 entsprechend 
geplant und zur Gänze aus Rücklagen finanziert.  
 
In den Nachtragsvoranschlag 2020 sind folgende Projekte zusätzlich aufgenommen 
worden: 

- Sirenenfunksteuerung Ziegeleigasse   
Kosten rund EUR 3.000, die durch Kapitaltransfers des Landes und zweier 
Unternehmen teilweise erstattet werden. 

- Photovoltaikanlage für das Kommunale Dienstleistungszentrum  
geplante Kosten EUR 11.000 

 
Der Finanzreferent stellt zusammenfassend fest, dass die die Summen und Salden 
der Investitionen und deren Finanzierung insgesamt EUR 5.395.600 betragen.  
Mit Beschluss des Gemeinderates vom 19. Mai 2020 wurde das im Jahr 2009 an die 
WGM GmbH gewährte Darlehen in der Höhe von EUR 560.000 in einen 
Kapitaleinschuss in die WGM GmbH in gleicher Höhe umgewandelt und entsprechend 
im Nachtragsvoranschlag nach Absprache mit dem Land Steiermark, Abt. 7, 
aufgenommen: Tilgung des Darlehens auf Haushaltsstelle 2/9140/2480, 
Kapitaltransferzahlung auf 1/9140/7860. 
 
Stadtrat Budl bedankt sich bei allen politischen Referenten und allen 
budgetverantwortlichen Mitarbeitern für die verantwortungsvolle und konstruktive 
Zusammenarbeit.  
 
An der anschließenden Debatte beteiligen sich die Redner Arnd Meißl und Ilse 
Schmalix.  
 
 
 
 



18 

Gemeinderätin Schmalix stellt nachfolgenden Protokollierungsantrag: 
„Der Bürgermeister der Stadtgemeinde Mürzzuschlag sorgt für die Bereitstellung einer 
Arbeitsgruppe, egal wie sie ausschaut, begleitet von einer externen fachlich 
qualifizierten Moderation, die einem Budgetkonsolidierungsprozess zum Ziel hat.“  
 
An der anschließenden Debatte beteiligen sich die Redner Christiana Schwalm, DI 
Karl Rudischer und Alfred Lukas.   
 
Sodann verliest Stadtrat Budl den Amtsvortrag (Beilage 13) sowie den 
Referentenbericht mit den Antragstellungen (Beilage 14).  
 
Der Antrag wird mit 18 Fürstimmen zu 6 Gegenstimmen angenommen. 
Gegenstimmen: Vizebürgermeister Arnd Meißl, Gemeinderäte Ing.Wolfgang 
Doppelreiter, Ing. Ingo Hüttenegger, Stefan Kroisleitner, Friedrich Scheikl und 
Ilse Schmalix.   
 
 

B) NVA 2020 – Beschluss über den Gesamtbetrag der Darlehen und 
Zahlungsverpflichtungen   
(Ref. Stadtrat Josef Budl)  

 
Darstellung des Sachverhalts und Antragstellung durch den Referenten Josef Budl  
laut dem Referentenbericht. 
Siehe Beilage 15).  
 
Der Antrag wird mit 19 Fürstimmen zu 5 Gegenstimmen angenommen. 
Gegenstimmen: Vizebürgermeister Arnd Meißl, Gemeinderäte Ing.Wolfgang 
Doppelreiter, Ing. Ingo Hüttenegger, Stefan Kroisleitner und Friedrich Scheikl. 
 
 
Gemeinderat Manfred Rinnhofer verlässt um 19.13 Uhr den Saal. 
 

C)  NVA 2020 – Nachweis der Investitionstätigkeit und deren Finanzierung  
            (Ref. Stadtrat Josef Budl)  
 
Darstellung des Sachverhalts und Antragstellung durch den Referenten Josef Budl  
laut dem Referentenbericht. 
Siehe Beilage 16).  
 
Der Antrag wird mit 18 Fürstimmen zu 5 Gegenstimmen angenommen. 
Gegenstimmen: Vizebürgermeister Arnd Meißl, Gemeinderäte Ing.Wolfgang 
Doppelreiter, Ing. Ingo Hüttenegger, Stefan Kroisleitner und Friedrich Scheikl. 
 
Gemeinderat Manfred Rinnhofer kehrt um 19.16 Uhr wieder in den Saal zurück. 
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D) Mittelfristiger Finanzplan 2020 - 2024 

          (Ref. Stadtrat Josef Budl)  
 
Darstellung des Sachverhalts und Antragstellung durch den Referenten Josef Budl  
laut dem Referentenbericht. 
Siehe Beilage 17).  
 
An der anschließenden Debatte beteiligen sich die Redner Christiana Schwalm und DI 
Karl Rudischer. 
 
Der Antrag wird mit 18 Fürstimmen zu 6 Gegenstimmen angenommen. 
Gegenstimmen: Vizebürgermeister Arnd Meißl, Gemeinderäte Ing.Wolfgang 
Doppelreiter, Ing. Ingo Hüttenegger, Stefan Kroisleitner, Friedrich Scheikl und 
Ilse Schmalix.   
 
 

E) Rotes Kreuz – Dienststelle Mürzzuschlag – Kapitaltransferzahlung  
(Ref. Stadtrat Josef Budl)  

 
Darstellung des Sachverhalts und Antragstellung durch den Referenten Josef Budl  
laut dem Referentenbericht. 
Siehe Beilage 18).  
 
Einstimmiger Beschluss.  
 
 
Punkt 14) GB Stadtplanung – PV-Anlage Bildungscampus  
Dachflächennutzung „Leihe“  
(Ref. Bürgermeister DI Karl Rudischer)  
 
Darstellung des Sachverhalts und Antragstellung durch den Referenten DI Karl 
Rudischer laut dem Referentenbericht.  
Siehe Beilage 19).  
 
Einstimmiger Beschluss. 
 
 
Punkt 15 Dringlichkeitsantrag: Einrichtung einer Corona-Teststelle – 
außerplanmäßige Mittelverwendung und deren Bedeckung  
 (Ref. Bürgermeister DI Karl Rudischer)  
 
Darstellung des Sachverhalts und Antragstellung durch den Referenten DI Karl 
Rudischer laut dem Referentenbericht.  
Siehe Beilage 20).  
 
Einstimmiger Beschluss. 
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Punkt 16) Dringlichkeitsantrag FPÖ: Neubau des Kindergartens Regenbogen am 
Standort Alleegasse und Errichtung einer Kinderkrippe 
 
Vizebürgermeister Meißl verliest den Dringlichkeitsantrag (Beilage 21). 
 
Bürgermeister DI Rudischer stellt den Antrag, den Dringlichkeitsantrag in den 
Fachausschuss Stadtentwicklung und Gemeindeliegenschaften zuzuweisen.  
 
Der Dringlichkeitsantrag wird einstimmig dem Fachausschuss Stadtentwicklung 
und Gemeindeliegenschaften zur weiteren Vorberatung zugewiesen.  
 
 
 
Punkt 17) Dringlichkeitsantrag FPÖ: Sanierung und Erweiterung des 
Spielplatzes bei der Toni Schruf-Volksschule und Errichtung einer WC-Anlage 
im Spielplatzbereich  
 
Vizebürgermeister Meißl verliest den Dringlichkeitsantrag (Beilage 22). 
 
Bürgermeister DI Rudischer stellt den Antrag, den Dringlichkeitsantrag in den 
Fachausschuss Stadtentwicklung und Gemeindeliegenschaften zuzuweisen.  
 
Der Dringlichkeitsantrag wird einstimmig dem Fachausschuss Stadtentwicklung 
und Gemeindeliegenschaften zur weiteren Vorberatung zugewiesen.  
 
 
 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, schließt der Bürgermeister um 
19.40 Uhr die Sitzung. 
 
 
Die Referentenberichte, Beilagen 1) – 22) und Beilagen zu den 
Referentenberichten, Beilagen A) – C), sind ein integrierender Bestandteil dieser 
Verhandlungsschrift. 
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Der Vorsitzende: 
 
 

DI Rudischer eh.  
    ...................................................... 

 
 
 
 
         Schriftführer:                                           Schriftführer:  
 
 
           Budl eh.      Scheikl eh. 
...............................................          ................................................ 
 
 
 
 
 
 
         Schriftführer:                                                        Schriftführerin:  
 
 
          Rinnhofer eh.          Schwalm eh. 
..................................................            .................................................... 
 
 
 
 
 
 

Schriftführerin: 
 
 
 

Schmalix eh.  
……………………………….. 
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